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Beim 7. Phönix-Halbmara-
thon in Dortmund machten
vier Lauffreunde mit. Manuel
Sinner konnte sich dabei weit
vorne platzieren. 1:21:15
Stunden wurde er 16. der
Männerwertung. Jonas Dei-
mann landete in 1:34:43 auf
Platz 130, Stefan Deimann in
1:51:14 auf Rang 536. Überra-
schend lange benötigte Jan-
Philipp Struck mit 2:22:17.
„Er machte Werbung für sei-
nen Ausbildungsbetrieb, ei-
nen am Phönixsee ansässigen
Sportanbieter mit der Spezia-
lisierung ‘Gesundheit und Fit-
ness’, erklärte Lauffreunde-
Pressewart die ungewöhnli-
che Platzierung als 1165.

Der Citylauf rund um den
Bernhardbrunnen in Lipp-
stadt vermeldete zum vierten
Mal in Folge einen neuen Teil-
nehmerrekord. Mehr als 800
Starter begaben sich auf die
verschiedenen Strecken. Der
Veranstalter war von den der
Nachmeldungen überrascht,
was zu Problemen bei der Er-
stellung der Ergebnislisten
führte. Ein Lauffreunde-Trio
hatte sich für die zehn Klo-
meter entschieden. Schnells-
ter war Daniel Werner in
58:36 Minuten, was ihm Platz
sieben der M45 einbrachte. Es
folgten Barbara Baur in
1:03:56 Stunden, die ausge-
rechnet bei ihrem ersten Lauf
für den Verein falsch plat-
ziert wurde, und Thorsten
Buchholz (1:03:56) als Elfter
der M35. � WA

Jan-Philipp Struck steigerte
beim Marathon in Köln seine
Bestzeit um 15 Minuten.

Optimale
Bedingungen

LEICHTATHLETIK Lauffreunde nutzen Herbst
BÖNEN � Ideale Laufbedin-
gungen bot bisher der Herbst
den Ausdauersportlern. Die
Veranstaltungen in den zu-
rückliegenden Wochen fan-
den allesamt bei strahlendem
Sonnenschein statt, mit Tem-
peraturen im Idealbereich
unterhalb von 20 Grad. Die
Lauffreunde aus Bönen lie-
ßen sich diese Gelegenheiten
nicht entgehen.

Aber nicht nur allein davon,
sondern auch von einer gu-
ten Vorbereitung profitierte
Jan-Philipp Struck beim Köln
Marathon. Er meldete sich
mit einer neuen persönli-
chen Bestleistung von 3:09:37
Stunden zurück und steigerte
sich um mehr als 15 Minuten.
Er lief als 290. Mann über die
Ziellinie nahe des Kölner Do-
mes. „Die Laufstrecke bot ei-
nige Kilometer Rheinufer so-
wie jede Menge Stadtviertel
und kölsches Flair. Der Ziel-
einlauf war wie immer phä-
nomenal: roter Teppich, der
Dom, Tribünen voller Men-
schen, Musik und tolle Stim-
mung“, meinte Struck, der
zum dritten Mal in Köln ge-
startet ist

Beim parallel stattfinden-
den Halbmarathon war Mar-
cus Münstermann am Start.
Er benötigte 1:52:48 Stunden,
und wurde 2909. bei den
Männern und 371. in seiner
Altersklasse M40.

In Bremen absolvierte die
Bönenerin Birte Kristin Gill-
mann ihren ersten Halbmara-
thon in ihrer Heimatstadt.
„Die Strecke führte durch das
Viertel, in dem ich aufge-
wachsen bin. Und als Werder-
fan war es zudem ein absolu-
tes Highlight, durch das We-
serstadion laufen zu dürfen.
Es gab immer wieder Gänse-
hautmomente“, war die Pre-
miere für Gillmann ein un-
vergessliches Erlebnis. Sie
lief nach 2:21:10 Stunden als
951. Frau (119. W35) ins Ziel.

Jonas Deimann ging beim
Citylauf in Soest an den Start,
und zwar über die eher unge-
wöhnliche Distanz von vier
Kilometern. Die schien ihm
zu liegen, denn er wurde Ge-
samtdritter in 14:02 Minuten.
Aufgrund von fast über 500
Nachmeldungen waren dem
Veranstalter Marathon Soest

Die Lauffreunde Thorsten Buchholz, Barbara Baur und Daniel Wer-
ner (von links) hatten trotz Nachmeldechaos in Lippstadt ihren
Spaß. � Fotos: Buchholz, Maletz
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